Variante 1

Hörverstehen 

Text 1.

 Sie hören jetzt einen Text. Dazu sollen Sie 5 Aufgaben lösen. Beim Hören oder danach markieren Sie die Lösung auf dem Antwortbogen. Fragen Sie sich bei jeder Aufgabe: Habe ich das im Text gehört oder nicht? Wenn ja, markieren Sie /ja/  =  richtig, wenn nein, markieren Sie /nein/  =  falsch. 
1.Erdöl… Der Schmierstoff für die Weltwirtschaft. Die Ressource wird knapp. Vielleicht schon in 40 Jahren werden die Ölquellen der Welt versiegen. Um weltweit die letzten Reserven auszuschöpfen, spielen technische Innovationen eine entscheidende Rolle. 

2. Gerade in Deutschland sind die Bohrexperten gefordert, denn die riesigen Quellen sind besonders schwer zu erschließen. Die Bohr- und Förderinselmittelplatte, 7 km von der Schleswig- Holsteinischen Küste. Seit 1987 gewinnt die Anlage Erdöl aus der größten deutschen Lagerstätte. Doch die Produktionsraten fallen. Schon vor Jahren hat die Plattform ihr Fördermaximum erreicht.

3. Deshalb suchen die deutschen Geologen und Ingenieure nach Methoden, bestimmte Lagerstätten besser auszubeuten.  Die Aussicht auf Millionen Profite tat die Branche zu technischen Höchstleistungen. Der Ingenieur Uve Balasus- Lange arbeitet  an neuem Förderkonzept. Er und seine Kollegen vermuten immerhin noch 30 Mio Tonnen  am förderbaren Rohöl  im Baren mehr erwarten um Mittelplatte.   Die technischen Planungen laufen bewandt.  

4. Regelmäßig fährt  Balasus- Lange zu Bohrinsel um den Tais abzustimmen. Die Herausforderungen sind groß. Die begehrten ölführenden Schichte liegen mittlerweise mehrere Tausende Meter von der Bohrinsel entfernt. 50 Mio Euro investierten die Betreiber deshalb in eine neue leistungsstarke Bohranlage.

5. Mit bis zu zehn Tausende trafen Koloss die Bohrer Kilometer tief die Gesteinsschichten. Um in die abseitigen Lagerstättenbereichen zu gelangen, werden die Bohrungen horizontal ab gelängt. Der Abbauradius um Mittelplatte konnte so bereits bis 6 Tausend Meter erweitert werden. Und die Techniker wollen noch weiter in den Boden eindringen.
Abschnitt 1

Technische Innovationen sind wichtig für die Erschöpfung der letzten Reserven. 

Abschnitt 2. 

Die größte deutsche Lagerstätte liegt im Bundesland Schleswig-Hollstein.

Abschnitt3. 

Der Ingenieur Uve Balasus- Lange hat ein neues Förderkonzept ausgearbeitet. 

Abschnitt 4. 

Man braucht 50 Mio Euro in eine neue leistungsfähige Bohranlage setzen.      

Abschnitt 5. 

Die Techniker wollen nicht  weiter in den Boden eindringen

Text  2

Sie hören jetzt einen Text. Dazu sollen Sie 5 Aufgaben lösen. Beim Hören oder danach markieren Sie die Lösungen auf dem Antwortbogen. Zu jeder Frage gibt es nur eine richtige Lösung!

1. Weltweit muss die Ölindustrie auf immer höherem technologischem Niveau  arbeiten, um die letzten Reserven zu gelangen. Das Multilateralkonzept liegt zutage (auf der Hand). 

2. Aus etwa 50 wird in Deutschland Rohöl geholt, insgesamt 3,5 Mio Tonnen jährlich. Wie die Animation zeigt, sind die Vorkommen unterschiedlich groß. Der kostbare Rohstoff liegt in einer Tiefe zwischen 1-2,5 Tausenden Meter verborgen. 

3. Die Suche nach unentdeckten Lagerstätten ist immens aufwendig und geht kontinuierlich weiter. Prez in der Nähe vom Kiel. Ein Team von Geologen rückt mit schwerem Gerät an. Ihre Hoffnungen richten sich auf neue und profitable Ölvorkommen in Schleswig- Holstein, Öl, das dem Deutschland gehören würde. 

4. Es bestimmt, wer es fördern darf. Mit sogenannten Vibrotraks erschüttern die Seismiker den Erdboden. Die Suche ist teuer und gewagt, denn die meisten deutschen Festlandreserven gelten als bereits bekannt oder verbraucht. 

. 

5. Aber in kleineren, sogenannten geologischen Schollen (пласт) vermuten die Experten noch förderbares Öl, vielleicht, die letzten deutschen Reserven. Die Vibrotraks erzeugen Schwingungen, die Tausende Meter durch Erde dringen und durch Gesteinsschichten reflektiert werden. Mit Erdmikrophonen, Geophonen werden diese Schwingungen eingefangen. Über 40 Tausend Geophonen sind im Untersuchungsgebiet installiert.  Die Daten werden direkt an einen Kontrollwagen gesendet.


Was ist richtig?
Abschnitt 1.

1. Ölindustrie arbeitet auf einem niedrigen technologischen Niveau.

2. Die letzten Ölreserven in Deutschland sind noch nicht erschöpft. 

3. Das Multilateralkonzept passt hier nicht. 

Abschnitt 2. 

1. Jährlich wird in Deutschland 3,5 Mio Tonnen Rohöl gefördert.

2. Nach der Größe sind alle Vorkommen fast gleich. 

3. Der kostbare Rohstoff liegt in einer Tiefe 2,5 Tausenden Meter verborgen. 

Abschnitt 3

1. Die Suche nach unentdeckten Lagerstätten ist immer aufwendig und kann nicht fortgesetzt werden. 

2. Profitable Ölvorkommen in Schleswig- Holstein gehören dem Deutschland nicht. 
3. Eine Brigade von Geologen rückt mit dem Bohrgerät an (приближаться)
Abschnitt 4. 

1. Der Erdboden kann sogar  mit Vibrotraks nicht erschüttert werden. 

2. Die Seismiker erschüttern den Erdboden mit Vibrotraks.

3. Die meisten deutschen Festlandreserven gelten als nicht verbraucht. 

Abschnitt 5 

1. In geologischen Schichten liegen wahrscheinlich die letzten Deutschen Ölreserven. 

2. Man vermutet, dass es in kleineren geologischen Schollen kaum Ölreserven gibt.

3. Die Vibrotraks können mit Mühe die Tausende Meter durch Erde dringen.

Leseverstehen 

Text I                         

Lesen Sie den Text durch und wählen Sie die passende Unterschrift zu jedem Absatz. Eine Unterschrift passt nicht:
Der Ursprung von Erdol und Erdgas (2500)

 1. Sonnenenergie und organisches Leben schafften vor hunderten Millionen von Jahren die Basis fur die Entstehung des heute verwendeten Erdöls und Erdgases. Organische Substanzen, die an der Wasseroberfläche von Flüssen, Ozeanen und Seen lebten, sind die Hauptkomponenten, aus denen Erdöl und Erdgas entsteht. Der größte Teil dieser organischen Substanzen besteht aus Überresten von mikroskopisch kleinen einzelligen Pflanzen wie Kieselalge und mikroskopisch kleinen einzelligen Tieren wie Radiolarien. Zusammen mit anorganischen Partikeln wie Sand und Schlamm bilden diese Überreste Ablagerungen am Boden der Gewässer. 
2. Temperatur und Druck wandeln organische Materialien in Erdöl und Erdgas um. Da Ablagerungen durch weitere Ablagerungen überdeckt werden, werden die vergrabenen Materialien steigender Temperatur und steigendem Druck ausgesetzt. Chemische Reaktionen beginnen mit Erreichen einer Temperatur von 65°C und das vergrabene organische Material wird in Formen von Kohlenwasserstoffverbindungen davon  umgewandelt. Dieser Prozess findet im Allgemeinen in einer Tiefe von 2.100 bis 5.500 m statt (65 bis 150°C). Erdöl entsteht durch eine Temperatur zwischen 65 bis 150°C, thermogenes Erdgas entsteht bei einer Temperatur über 150°C.
3. Dichte und Volumen – Erdöl und Erdgas haben eine geringere Dichte als die festen organischen Materialien, von denen sie abstammen. Auch nehmen Öl und insbesondere Gas mehr Volumen ein als das feste organische Material. Da das Muttergestein nicht mehr in der Lage ist, das Öl und Gas festzuhalten, wandert Öl und Gas in das umliegende poröse und durchlässige Grundgestein. Die geringere Dichte von Öl und Gas haben zur Folge, dass sie durch das Wasser und andere Substanzen nach oben, in die Porenräume umliegender Grundgesteine, wandern. 

4. Speicherfallen schließen Öl und Gas ein – das Muttergestein erzeugt die Kohlenwasserstoffe, die in die angrenzenden durchlässigen Gesteinsschichten wandern. Irgendwann stößt das abwandernde Öl und Gas auf eine undurchlässige Grenzschicht und bildet eine  Aufspeicherung, die sich  Öl- und Gasfeld nennt. Speicherfallen werden im Allgemeinen als strukturelle Fallen, stratigrafische Fallen oder als eine Kombination von beiden charakterisiert. Die tektonische Faltung der Erdschichten in einen Bergsattel ist ein Beispiel für eine strukturelle Falle. Wenn sich die Erdschichten linsenförmig ausdehnen oder Falten werfen, entsteht eine stratigrafische Falle.

     5. Die meisten Öl- und Gasfelder werden im Sedimentgestein wie Sand- oder Kalkstein gefunden. Einige kleinere Felder wurden im vulkanischen und metamorphischen Gestein gefunden. Das Sedimentgestein ist als Lagerstätte besser geeignet, da dieses einen zusammenhangenden Porenraum hat, durch den sich Öl und Gas bewegen und aufspeichern kann und dabei ein Feld bildet. Zusammengenommen sind Porigkeit und Durchlässigkeit zwei der Faktoren, die das Fordervolumen von Öl und Gas bestimmen. 
	Aufspeicherung von Öl und Gas
	

	Öl- und Gasfluss durch poröses Medium
	

	Organisches Leben entsteht durch Sonnenschein
	

	Bohren nach Öl
	

	Migration aus dem Muttergestein
	

	Transformation zu Kohlenwasserstoffen
	


1. Organisches Leben entsteht durch Sonnenschein

2. Transformation zu Kohlenwasserstoffen

3. Migration aus dem Muttergestein

4. Aufspeicherung von Öl und Gas  

5. Öl- und Gasfluss durch poröses Medium
Text II 
Lesen Sie den Text durch und markieren Sie auf dem Antwortbogen, ob die Lösung a, b, c oder d richtig ist:

Wie wird das Erdöl transportiert?

Es gibt zwei wichtige Möglichkeiten das Erdöl zu transportieren. Eine davon ist durch Ölleitungen (engl. Pipelines), die für den Transport auf das Festland geeignet ist und mit Öltanker, mit denen das Erdöl meistens auf große Strecken transportiert wird zwischen Länder oder sogar Kontinente. 

Die drei Möglichkeiten, Erdöl zu transportieren, welche effizient sind, aber auch nicht sehr sicher. Welche sind aber diese? Eine davon ist, Erdöl mit dem Laster (грузовик) oder Zug zu transportieren, die anderen, mit Öltanker oder Ölleitungen.

Ein Öltanker kann über 2000 Kubik Meter transportieren, das heißt ungefähr 280 Elefanten. Ein Tanker kann auch größer als ein Fußballfeld sein. Mit einen Öltanker wird nicht nur Erdöl transportiert, sondern auch Erdgas und Erdölprodukte. Das Erdgas wird durch Druck im flüssigen Zustand  umgewandelt und dadurch wird sein Volumen verkleinert. Deshalb muss auf einen Tanker immer der Druck und die Temperatur abgemessen werden. Am Bord eines Öltanker ist zum Beispiel Rauchen verboten damit die Gefahr eines Brandes vermindert wird.

Öllaster werden nicht sehr verwendet wegen des hohen Risikos. Laster werden aber für den Transport auf kleinen Strecken verwendet. Ölleitung sind aber besser als Tanker und Laster, weil diese Erdöl auf dem Land und auch unter dem Ozean transportieren können. Im Falle der Ölleitungen, die unter dem Ozean liegen, soll man Betonmasten von Ort zu Ort stellen, damit die Leitungen wegen dem Druck und Wasserströmungen nicht beschädigt werden.

Eine Ölleitung kann leicht wegen der Hitze und eines Loches brennen und Öltanker sind auch verunglückt. Die Schäden durch das Sinken eines Öltankers oder durch das Brennen einer Ölleitung sind viel größer als es eigentlich scheint. Wir verlieren das Erdöl, aber die junge Generation und die Kinder, die wir haben, werden die Nebenwirkungen und Folgen spüren. Durch das Sinken eines Öltankers wird viel Erdöl ins Wasser freigesetzt, dass das Ökosystem teilweise zerstört. Brennende Ölleitungen tragen auch zur Verdünnung der Ozonschicht bei, indem das O3  von den CO, das bei dem Brand entsteht, abgebaut werden.
Was ist richtig?

1. Ölleitungen (engl. Pipelines) ....

a) sind für den Transport auf das Festland geeignet.
b) werden für den Transport auf kleinen Strecken verwendet.

c)   können Erdöl unter dem Ozean nicht transportieren. 
c) können größer als ein Fußballfeld sein.

Was ist richtig?

2. Ein Öltanker ...

a) kann nicht mehr als 2000 Kubik Meter transportieren.
b) transportiert das Erdöl meistens auf große Strecken, zwischen Länder oder sogar Kontinente. 

c) transportiert nur Erdöl, aber kein Erdgas und keine Erdölprodukte
d) hat keine Gefahr eines Brandes.

Was ist richtig?

3. Öllaster...

a) werden für den Transport auf großen Strecken verwendet.
b) sind besser als Ölleitung und Tanker.

c) werden nicht sehr verwendet wegen des hohen Risikos. 
d) können Erdöl auf dem Land und auch unter dem Ozean transportieren.

4. Was ist falsch?
a) Mit einen Öltanker werden auch Erdgas und Erdölprodukte transportiert.

b) Man muss auf einen Tanker immer den Druck und die Temperatur abmessen.

c) Das Erdgas wandelt man durch Druck in den flüssigen Zustand um, damit sein Volumen vergrößert. 

d) Zur Verminderung der Brandgefahr ist am Bord eines Öltanker Rauchen verboten.
5. Was ist falsch? 

a) Eine Ölleitung kann leicht wegen der Hitze und eines Loches brennen. 

b) Die Schäden durch das Sinken eines Öltankers sind sehr groß.

c) Brennende Ölleitungen tragen auch zur Verdünnung der Ozonschicht bei.

d) Das Ökosystem wird nicht zerstört, wenn durch das Sinken eines Öltankers viel Erdöl ins Wasser    

    freigesetzt wird.

Text III 
Lesen Sie den Text durch und markieren Sie auf dem Antwortbogen, ob die Lösung a, b, c oder d richtig ist:
Weltförderung
Bislang wurden in der Geschichte der Menschheit rund 900 Milliarden Barrel Erdöl (1 – добывать) Die meisten Reserven wurden in den 1960er Jahren entdeckt. Ab Beginn der 1980er Jahre liegt die jährliche Förderung (2005) bei 30,4 Milliarden Barrel (83,3 Millionen Barrel pro Tag) - über der Kapazität der neu entdeckten Reserven, sodass seit dieser Zeit die vorhandenen Reserven (2 – уменьшаться). Deshalb wird von den meisten Experten mit einem Ölfördermaximum zwischen 2010 und 2020 (3 - рассчитывать). Einige gehen sogar davon aus, dass das Maximum noch vor 2010 eintreten wird. Das wirtschaftliche Problem (4 - состоит) darin, dass bei (5 - достижение) dieses weltweiten Fördermaximums Erdöl immer knapper und teurer werden wird, weil dann der tägliche Erdölbedarf größer sein wird als die tägliche Erdölfördermenge. Außerdem kommt hinzu, das es im Nahen Osten oft zu militärischen Konflikten kommt. 
Da seit den achtziger Jahren des 20. Jahrhunderts weltweit mehr Öl (6 – употреблять) als gefunden wird, sind auch die Zeitangaben problematisch, die besagen, dass unter derzeitigen (7 – предпосылки) das heißt bei gleichem Verbrauch - die Erdöl-Reserven noch bis 2048/49 reichen werden. Zudem ist dies irreführend, da der tägliche Erdölverbrauch (8 – в течение) der letzten Jahrzehnte immer gestiegen ist und sich dieser Trend durch das große Wirtschaftswachstum vor allem Chinas und Indiens (9 – усиливаться) hat. Des Weiteren ist es nach Ansicht von Experten unwahrscheinlich, dass in Zukunft größere (10 – месторождения) gefunden werden, die den (11 – потребность) decken könnten. Andere Erdölvorkommen wie Ölsand würden zwar noch länger (12 – быть достаточным), erfordern aber einen viel höheren Energieaufwand beim  (13 – разработка) Hauptförderer von Erdöl waren im Jahr 2005 Saudi-Arabien, Russland, USA Mexiko und der Iran. Die Erdölförderung in Deutschland ist im internationalen (14 -сравнение) unbedeutend und findet fast (15 -исключительно) in den Bundesländern Schleswig-Holstein und Niedersachsen statt.

1. a) genommen            b) gefördert      c)  gefunden          d) entwickelt
2. a) zunehmen              b) aufnehmen    c)  abnehmen       d) teilnehmen 
3. a) verbraucht             b) entdeckt        c) erfordert            d) gerechnet
4. a) besteht                  b) hat                 c) entsteht              d) versteht 

5. a) Anfangen              b) Durchführung  c) Beobachtung   d) Erreichen 
6. a) genommen            b) verbraucht    c) transportiert      d) geschätzt

7. a) Qualität                 b) Quantität        c)  Voraussage      d) Voraussetzungen
8. a) im Laufe              b) folglich           c) eventuell           d) zur Zeit
9. a) abnimmt               b) entdeckt           c)  verstärkt         d) bestimmt
10. a) Ölmenge             b) Ölfelder          c) Ölpreis              d) Ölqualität

11. a) Geschwindigkeit b) Quelle             c) Bedarf              d) Menge 
12. a) feststellen           b) beobachten      c) gelangen            d) reichen  
13. a) Abbau                b) Ausbau            c)  Umbau             d) Aufbau
14. a) Unterschied        b) Vergleich        c) Verhältnis         d) Ergebnis 
15. a) ausschließlich    b) schließend       c) schließlich         d) abschließend
Grammatik
Bitte finden Sie das richtige Wort oder den richtigen Satz, markieren Sie auf dem Antwortbogen, ob die Lösung a, b, c oder d richtig ist: 
1. Die Aufgabe der OPEC ist es, die Weltmarktpreise stabil auf einem gewünschten Niveau........ .

  a) gehalten
     b) halten
c) zu halten
d) hielten

2. Die Ölminister treffen sich zweimal im Jahr in Wien, ... Richtlinien für Produktionsmengen und  Preise zu beraten.     
      

             a) damit
    b) um
   c) statt    
 d) ohne

3. Man darf niemals Schlüsse ziehen, ........   den Versuch beendet zu haben.

a) um   
b) damit
c) ohne
d) statt

4. Große Mengen von Bitumen ____ im Straßenbau ____ . 
            a) werden verwendet     b)  werden verwenden   c) verwenden  d) verwendete man                                                                              
5. Mit Benzingemischen werden Kraftfahrzeugmotoren  ______. 
            a)  betreiben     b) betrieben    c) betriebt        d) betreibt 
6.In den letzten Jahren wurden weltweit Tanklager in Betrieb .........  .
             a) nehmen
         b) nahm 
         c) nahmen       d) genommen. 
7.  Solche Halbleiter _____ aus Germanium und Silizium herzustellen.
           a) sind
       b) ist             c) hatte          d) hast       
 8.  _____ er die Prüfung gut ablegen wollte, arbeitete er dafür jeden Tag im Lesesaal.

       a) Obwohl       b) So dass    c) Da             d)  Während  

 9. Wie sagt man? 

        a) Gibt mir bitte mal die Zeitung!
      b) Gib mir bitte mal die Zeitung!

        c) Gebst mir bitte mal die Zeitung!          d) Gebe mir bitte mal die Zeitung! 
10. Markieren Sie die richtige Lösung:
         a) Die allgemeine Geologie behandelt am Aufbau der Erde die be​teiligten Baustoffe.
          b) Die allgemeine Geologie behandelt die am Aufbau der Erde be​teiligten Baustoffe.
        c) Die allgemeine Geologie behandelt die be​teiligten am Aufbau der Erde Baustoffe.
        d) Die allgemeine Geologie behandelt die Baustoffe am Aufbau der Erde be​teiligten.
11. Titan ist ein in der Natur selten in größeren Mengen vorkommendes Metall.

          a) Титан редко встречается в природе как металл.   
         b) В природе встречается редкий металл – титан.  
         c) Титан – это металл, редко встречающийся в природе в больших количествах. 
         d) Титан существует в природе редко в больших  количествах.
 12. Was passt nicht in die Reihe?

          a)  Vorräte     b) Reserven      c) Ressourcen    d) Vertrieb

 13. Nennen Sie Synonym zum Wort „Lagerstätte“ 

          a) Vorkommen   b) Förderung   c)   Gewinnung  d) Abbau   
 14. Nennen Sie Antonym zum Wort feindlich:
          a) gelassen          b)   geduldig       c)   genau d)   freundlich
 15. Was passt nicht in die Reihe?
           a) Dieses Problem kann leicht gelöst werden.     b) Dieses Problem ist schon gelöst.
          c) Dieses Problem ist leicht lösbar.  
                 d) Dieses Problem lässt sich leicht lösen.
Variante 2

Hörverstehen 

Text 1.

 Sie hören jetzt einen Text. Dazu sollen Sie 5 Aufgaben lösen. Beim Hören oder danach markieren Sie die Lösung auf dem Antwortbogen. Fragen Sie sich bei jeder Aufgabe: Habe ich das im Text gehört oder nicht? Wenn ja, markieren Sie /ja/  =  richtig, wenn nein, markieren Sie /nein/  =  falsch. 
1.Erdöl… Der Schmierstoff für die Weltwirtschaft. Die Ressource wird knapp. Vielleicht schon in 40 Jahren werden die Ölquellen der Welt versiegen. Um weltweit die letzten Reserven auszuschöpfen, spielen technische Innovationen eine entscheidende Rolle. 

2. Gerade in Deutschland sind die Bohrexperten gefordert, denn die riesigen Quellen sind besonders schwer zu erschließen. Die Bohr- und Förderinselmittelplatte, 7 km von der Schleswig- Holsteinischen Küste. Seit 1987 gewinnt die Anlage Erdöl aus der größten deutschen Lagerstätte. Doch die Produktionsraten fallen. Schon vor Jahren hat die Plattform ihr Fördermaximum erreicht.

3. Deshalb suchen die deutschen Geologen und Ingenieure nach Methoden, bestimmte Lagerstätten besser auszubeuten.  Die Aussicht auf Millionen Profite tat die Branche zu technischen Höchstleistungen. Der Ingenieur Uve Balasus- Lange arbeitet  an neuem Förderkonzept. Er und seine Kollegen vermuten immerhin noch 30 Mio Tonnen  am förderbaren Rohöl  im Baren mehr erwarten um Mittelplatte.   Die technischen Planungen laufen bewandt.  

4. Regelmäßig fährt  Balasus- Lange zu Bohrinsel um den Tais abzustimmen. Die Herausforderungen sind groß. Die begehrten ölführenden Schichte liegen mittlerweise mehrere Tausende Meter von der Bohrinsel entfernt. 50 Mio Euro investierten die Betreiber deshalb in eine neue leistungsstarke Bohranlage.

5. Mit bis zu zehn Tausende trafen Koloss die Bohrer Kilometer tief die Gesteinsschichten. Um in die abseitigen Lagerstättenbereichen zu gelangen, werden die Bohrungen horizontal ab gelängt. Der Abbauradius um Mittelplatte konnte so bereits bis 6 Tausend Meter erweitert werden. Und die Techniker wollen noch weiter in den Boden eindringen.
Abschnitt 1

Erdöl ist sehr wichtig für die Weltwirtschaft, z.B. als Schmierstoff. 

Abschnitt 22. 

In Deutschland ist es besonders schwer, die riesigen Erdölquellen zu erschließen. 

Abschnitt  3. 

Die deutschen Geologen verwenden die Methoden der besseren Ausbeutung der Lagerstätten. 

Abschnitt 4. 

Die gewünschten ölführenden Schichten sind ziemlich weit von der Bohrinsel entfernt.

Abschnitt 5. 

Der Abbauradius um Mittelplatte ist  bis 5 Tausend Meter zu erweitern. 

Text 2 

Sie hören jetzt einen Text. Dazu sollen Sie 5 Aufgaben lösen. Beim Hören oder danach markieren Sie die Lösungen auf dem Antwortbogen. Zu jeder Frage gibt es nur eine richtige Lösung!

1. Weltweit muss die Ölindustrie auf immer höherem technologischem Niveau  arbeiten, um die letzten Reserven zu gelangen. Das Multilateralkonzept liegt zutage (auf der Hand). 

2. Aus etwa 50 wird in Deutschland Rohöl geholt, insgesamt 3,5 Mio Tonnen jährlich. Wie die Animation zeigt, sind die Vorkommen unterschiedlich groß. Der kostbare Rohstoff liegt in einer Tiefe zwischen 1-2,5 Tausenden Meter verborgen. 

3. Die Suche nach unentdeckten Lagerstätten ist immens aufwendig und geht kontinuierlich weiter. Prez in der Nähe vom Kiel. Ein Team von Geologen rückt mit schwerem Gerät an. Ihre Öffnungen richten sich auf neue und profitable Ölvorkommen in Schleswig- Holstein, Öl, das dem Deutschland gehören würde. 

4. Es bestimmt, wer es fördern darf. Mit sogenannten Vibrotraks erschüttern die Seismiker den Erdboden. Die Suche ist teuer und gewagt, denn die meisten deutschen Festlandreserven gelten als bereits bekannt oder verbraucht. 

5. Aber in kleineren, sogenannten geologischen Schollen (пласт) vermuten die Experten noch förderbares Öl, vielleicht, die letzten deutschen Reserven. Die Vibrotraks erzeugen Schwingungen, die Tausende Meter durch Erde dringen und durch Gesteinsschichten reflektiert werden. Mit Erdmikrophonen, Geophonen werden diese Schwingungen eingefangen. Über 40 Tausend Geophonen sind im Untersuchungsgebiet installiert.  Die Daten werden direkt an einen Kontrollwagen gesendet.
Abschnitt 1.

1. Ölindustrie arbeitet auf einem niedrigen technologischen Niveau.

2. Die letzten Ölreserven in Deutschland sind noch nicht erschöpft. 

3. Das Multilateralkonzept passt hier nicht. 

Abschnitt 2. 

1. Jährlich wird in Deutschland 3,5 Mio Tonnen Rohöl gefördert.

2. Nach der Größe sind alle Vorkommen fast gleich. 

3. Der kostbare Rohstoff liegt in einer Tiefe 2,5 Tausenden Meter verborgen. 

Abschnitt 3

1. Die Suche nach unentdeckten Lagerstätten ist immenr aufwendig und kann nicht fortgesetzt werden. 

2. Profitable Ölvorkommen in Schleswig- Holstein gehören dem Deutschland nicht. 
3. Eine Brigade von Geologen rückt mit dem Bohrgerät an (приближаться)
Abschnitt 4. 

1. Der Erdboden kann sogar  mit Vibrotraks nicht erschüttert werden. 

2. Die Seismiker erschüttern den Erdboden mitVibrotraks.

3. Die meisten deutschen Festlandreserven gelten als nicht verbraucht. 

Abschnitt 5 

1. In geologischen Schichten liegen wahrscheinlich die letzten Deutschen Ölreserven. 

2. Man vermutet, dass es in kleineren geologischen Schollen kaum Ölreserven gibt.

3. Die Vibrotraks können mit Mühe die Tausende Meter durch Erde dringen.

Leseverstehen

Text I                         

Lesen Sie den Text durch und wählen Sie die passende Unterschrift zu jedem Absatz. Eine Unterschrift passt nicht:
Der Ursprung von Erdol und Erdgas (2500)
1. Sonnenenergie und organisches Leben schafften vor hunderten Millionen von Jahren die Basis fur die Entstehung des heute verwendeten Erdöls und Erdgases. Organische Substanzen, die an der Wasseroberfläche von Flüssen, Ozeanen und Seen lebten, sind die Hauptkomponenten, aus denen Erdöl und Erdgas entsteht. Der größte Teil dieser organischen Substanzen besteht aus Überresten von mikroskopisch kleinen einzelligen Pflanzen wie Kieselalge und mikroskopisch kleinen einzelligen Tieren wie Radiolarien. Zusammen mit anorganischen Partikeln wie Sand und Schlamm bilden diese Überreste Ablagerungen am Boden der Gewässer. 
2. Temperatur und Druck wandeln organische Materialien in Erdöl und Erdgas um. Da Ablagerungen durch weitere Ablagerungen überdeckt werden, werden die vergrabenen Materialien steigender Temperatur und steigendem Druck ausgesetzt. Chemische Reaktionen beginnen mit Erreichen einer Temperatur von 65°C und das vergrabene organische Material wird in Formen von Kohlenwasserstoffverbindungen davon  umgewandelt. Dieser Prozess findet im Allgemeinen in einer Tiefe von 2.100 bis 5.500 m statt (65 bis 150°C). Erdöl entsteht durch eine Temperatur zwischen 65 bis 150°C, thermogenes Erdgas entsteht bei einer Temperatur über 150°C.
3. Dichte und Volumen – Erdöl und Erdgas haben eine geringere Dichte als die festen organischen Materialien, von denen sie abstammen. Auch nehmen Öl und insbesondere Gas mehr Volumen ein als das feste organische Material. Da das Muttergestein nicht mehr in der Lage ist, das Öl und Gas festzuhalten, wandert Öl und Gas in das umliegende poröse und durchlässige Grundgestein. Die geringere Dichte von Öl und Gas haben zur Folge, dass sie durch das Wasser und andere Substanzen nach oben, in die Porenräume umliegender Grundgesteine, wandern. 

4. Speicherfallen schließen Öl und Gas ein – das Muttergestein erzeugt die Kohlenwasserstoffe, die in die angrenzenden durchlässigen Gesteinsschichten wandern. Irgendwann stößt das abwandernde Öl und Gas auf eine undurchlässige Grenzschicht und bildet eine  Aufspeicherung, die sich  Öl- und Gasfeld nennt. Speicherfallen werden im Allgemeinen als strukturelle Fallen, stratigrafische Fallen oder als eine Kombination von beiden charakterisiert. Die tektonische Faltung der Erdschichten in einen Bergsattel ist ein Beispiel für eine strukturelle Falle. Wenn sich die Erdschichten linsenförmig ausdehnen oder Falten werfen, entsteht eine stratigrafische Falle.

     5. Die meisten Öl- und Gasfelder werden im Sedimentgestein wie Sand- oder Kalkstein gefunden. Einige kleinere Felder wurden im vulkanischen und metamorphischen Gestein gefunden. Das Sedimentgestein ist als Lagerstätte besser geeignet, da dieses einen zusammenhangenden Porenraum hat, durch den sich Öl und Gas bewegen und aufspeichern kann und dabei ein Feld bildet. Zusammengenommen sind Porigkeit und Durchlässigkeit zwei der Faktoren, die das Fördervolumen von Öl und Gas bestimmen. 
1. Entstehung des Erdöls und Erdgases
2. Bedingungen zur Bildung von Kohlenwasserstoffverbindungen
3. Ursachen der Öl- und Gasmigration

4. Die Bildung von Speicherfallen

5. Die Faktoren des Fördervolumens

6. Erdöltransport
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	3.Die Faktoren des Fördervolumens
	

	4. Ursachen der Öl- und Gasmigration
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	6. Die Bildung von Speicherfallen
	


Text II 

Lesen Sie den Text durch und markieren Sie auf dem Antwortbogen, ob die Lösung a, b, c oder d richtig ist:

Wie wird das Erdöl transportiert?

Es gibt zwei wichtige Möglichkeiten das Erdöl zu transportieren. Eine davon ist durch Ölleitungen (engl. Pipelines), die für den Transport auf das Festland geeignet ist und mit Öltanker, mit denen das Erdöl meistens auf großen Strecken transportiert wird zwischen Länder oder sogar Kontinente. 

Die drei Möglichkeiten, Erdöl zu transportieren, welche effizient sind, aber auch nicht sehr sicher. Welche sind aber diese? Eine davon ist, Erdöl mit dem Laster (грузовик) oder Zug zu transportieren, die anderen, mit Öltanker oder Ölleitungen.
Ein Öltanker kann über 2000 Kubik Meter transportieren, das heißt ungefähr 280 Elefanten. Ein Tanker kann auch größer als ein Fußballfeld sein. Mit einen Öltanker wird nicht nur Erdöl transportiert, sondern auch Erdgas und Erdölprodukte. Das Erdgas wird durch Druck im flüssigen Zustand  umgewandelt und dadurch wird sein Volumen verkleinert. Deshalb muss auf einen Tanker immer der Druck und die Temperatur abgemessen werden. Am Bord eines Öltanker ist zum Beispiel Rauchen verboten, damit die Gefahr eines Brandes vermindert wird.

Öllaster werden nicht sehr verwendet wegen des hohen Risikos. Laster werden aber für den Transport auf kleinen Strecken verwendet. Ölleitung sind aber besser als Tanker und Laster, weil diese Erdöl auf dem Land und auch unter dem Ozean transportieren können. Im Falle der Ölleitungen, die unter dem Ozean liegen, soll man Betonmasten von Ort zu Ort stellen, damit die Leitungen wegen dem Druck und Wasserströmungen nicht beschädigt werden.
Eine Ölleitung kann leicht wegen der Hitze und eines Loches brennen und Öltanker sind auch verunglückt. Die Schäden durch das Sinken eines Öltankers oder durch das Brennen einer Ölleitung sind viel größer als es eigentlich scheint. Wir verlieren das Erdöl, aber die junge Generation und die Kinder, die wir haben, werden die Nebenwirkungen und Folgen spüren. Durch das Sinken eines Öltankers wird viel Erdöl ins Wasser freigesetzt, dass das Ökosystem teilweise zerstört. Brennende Ölleitungen tragen auch zur Verdünnung der Ozonschicht bei, indem das O3  von den CO, das bei dem Brand entsteht, abgebaut werden.
Was stimmt nicht?

1. Ölleitungen (engl. Pipelines) ....

d) sind für den Transport auf das Festland geeignet.

e) werden für den Transport auf großen Strecken verwendet.

c)   können Erdöl unter dem Ozean transportieren. 
d)   können größer als ein Fußballfeld sein.
Was stimmt nicht?

2. Ein Öltanker ...

a) kann nicht mehr als 2000 Kubik Meter transportieren.

b) transportiert das Erdöl meistens auf große Strecken, zwischen Länder oder sogar Kontinente. 

c) transportiert  Erdöl, Erdgas und Erdölprodukte
d) hat Gefahr eines Brandes.

Was stimmt nicht?

3. Öllaster...

a) werden für den Transport auf kleinen Strecken verwendet.
b) sind besser als Ölleitung und Tanker.

c) werden nicht sehr verwendet wegen des hohen Risikos. 
d) können Erdöl auf dem Land und auch unter dem Ozean nicht transportieren
4. Was stimmt?
a) Mit einen Öltanker werden nur Erdölprodukte transportiert.

b) Man muss auf einen Tanker immer den Druck und die Temperatur abmessen.

c) Das Erdgas wandelt man durch Druck in den flüssigen Zustand um, damit sein Volumen vergrößert. 

d) Zur Verminderung der Brandgefahr ist am Bord eines Öltanker Rauchen erlaubt.

5. Was stimmt? 

a) Die Hitze oder ein Loch können keinen Brand an einer Ölleitung hervorrufen. 

b) Die Schäden durch das Sinken eines Öltankers sind nicht so groß, wie es scheint.
c) Brennende Ölleitungen tragen auch zur Verdünnung der Ozonschicht bei.

d) Das Ökosystem wird nicht zerstört, wenn durch das Sinken eines Öltankers viel Erdöl ins Wasser    

    freigesetzt wird.

Text III 
Lesen Sie den Text durch und markieren Sie auf dem Antwortbogen, ob die Lösung a, b, c oder d richtig ist:

Weltförderung
Bislang wurden in der Geschichte der (1 – человечество) rund 900 Milliarden Barrel Erdöl gefördert.  Die meisten Reserven wurden in den 1960er Jahren (2- открыты). Ab Beginn der 1980er Jahre liegt die jährliche (3- добыча) (2005) bei 30,4 Milliarden Barrel (83,3 Millionen Barrel pro Tag) - über der (4- мощности) der neu entdeckten Reserven, sodass seit dieser Zeit die (5- имеющиеся)  Reserven abnehmen. Deshalb wird von den meisten Experten mit einem Ölfördermaximum zwischen 2010 und 2020 gerechnet. Einige gehen sogar davon aus, dass das Maximum noch vor 2010 (6- наступит) wird. Das wirtschaftliche Problem besteht darin, dass bei Erreichen dieses (7- мирового)  Fördermaximums Erdöl immer knapper und teurer werden wird, weil dann der tägliche (8- потребность в  нефти) größer sein wird als die tägliche Erdölfördermenge. Außerdem kommt hinzu, das es im Nahen Osten oft zu militärischen Konflikten kommt. 
Da seit den achtziger Jahren des 20. Jahrhunderts weltweit mehr Öl verbraucht als (9- находить)  wird, sind auch die Zeitangaben problematisch, die besagen, dass unter derzeitigen Voraussetzungen, das heißt bei gleichem Verbrauch - die Erdöl-Reserven noch bis 2048/49 (10 – хватит) werden. Zudem ist dies irreführend, (11 – так как) der tägliche Erdölverbrauch im Laufe der letzten Jahrzehnte immer gestiegen ist und sich dieser Trend durch das große Wirtschaftswachstum (12 – прежде всего) Chinas und Indiens verstärkt hat. Des Weiteren ist es nach Ansicht von Experten unwahrscheinlich, dass in Zukunft größere Ölfelder gefunden werden, die den Bedarf  (13 – покрывать) könnten. Andere Erdölvorkommen wie (14 – нефтеносный песок) würden zwar noch länger reichen, erfordern aber einen viel höheren (15 – энергетические затраты) beim  Abbau. Hauptförderer von Erdöl waren im Jahr 2005 Saudi-Arabien, Russland, USA Mexiko und der Iran. Die Erdölförderung in Deutschland ist im internationalen Vergleich unbedeutend und findet fast ausschließlich in den Bundesländern Schleswig-Holstein und Niedersachsen statt.
1. a) Menschen          b) Mensch                  c) Menschheit         d) Personen 
2. a) entdeckt            b) gestiegen                c) genommen           d) gefunden 
3. a) Prospektion        b) Förderung            c) Ausbeutung          d) Suche 
      
4. a) Volumen            b) Druck                     c) Geschwindigkeit  d) Kapazität 

5. a) vorhandenen    b) großen                     c) ölhaltigen             d) heutigen 
6. a) ankommen          b) kommen                 c) eintreten 
     d) anfangen 
7. a) friedlichen          b) weltbreiten             c) weiten                  d) weltweiten 

8. a) Gasbedarf           b) Erdölbedarf          c) Ölausbeute          d) Erölsuche 
9. a) gefunden            b) genommen             c) gesucht                d) entwickelt
10. a) geben                  b) bestehen                 c) reichen 
     d) entstehen 
11. a) deshalb                b) damit                     c) davon                   d) da

12. a) alles                     b) vor allem              c) über alles 
      d) für alles
13. a) decken 
        b) entdecken               c) ausdecken            d) aufdecken 
14. a) Sandstein            b) Versand
        c) Ölsand
      d) Sendung
15. a) Energieabgabe    b) Energieanlage        c) Energieausfall      d) Energieaufwand 

Grammatik

Bitte finden Sie das richtige Wort oder den richtigen Satz, markieren Sie auf dem Antwortbogen, ob die Lösung a, b, c oder d richtig ist: 

1. Die Aufgabe der OPEC ist es, die Weltmarktpreise stabil auf einem gewünschten Niveau........ .

  a) gehalten
     b) halten
c) zu halten
d) hielten

2. Die Ölminister treffen sich zweimal im Jahr in Wien, ... Richtlinien für Produktionsmengen und  Preise zu beraten.     
      

             a) damit
    b) um
   c) statt    
 d) ohne

3. Man darf niemals Schlüsse ziehen, ........   den Versuch beendet zu haben.

a) um   
b) damit
c) ohne
d) statt

4. Große Mengen von Bitumen ____ im Straßenbau ____ . 
            a) werden verwendet     b)  werden verwenden   c) verwenden  d) verwendete man                                                                              
5. Mit Benzingemischen werden Kraftfahrzeugmotoren  ______. 
            a)  betreiben     b) betrieben    c) betriebt        d) betreibt 
6. In den letzten Jahren wurden weltweit Tanklager in Betrieb .........  .
             a) nehmen
         b) nahm 
         c) nahmen       d) genommen. 
7.  Solche Halbleiter _____ aus Germanium und Silizium herzustellen.
           a) sind
       b) ist             c) hatte          d) hast       

 8.  _____ er die Prüfung gut ablegen wollte, arbeitete er dafür jeden Tag im Lesesaal.

       a) Obwohl       b) So dass    c) Da             d)  Während  

 9. Wie sagt man? 

        a) Gibt mir bitte mal die Zeitung!
      b) Gib mir bitte mal die Zeitung!

        c) Gebst mir bitte mal die Zeitung!          d) Gebe mir bitte mal die Zeitung! 

10. Markieren Sie die richtige Lösung:

         a) Die allgemeine Geologie behandelt am Aufbau der Erde die be​teiligten Baustoffe.
          b) Die allgemeine Geologie behandelt die am Aufbau der Erde be​teiligten Baustoffe.
        c) Die allgemeine Geologie behandelt die be​teiligten am Aufbau der Erde Baustoffe.
        d) Die allgemeine Geologie behandelt die Baustoffe am Aufbau der Erde be​teiligten.
11. Titan ist ein in der Natur selten in größeren Mengen vorkommendes Metall.

          a) Титан редко встречается в природе как металл.   
         b) В природе встречается редкий металл – титан.  
         c) Титан – это металл, редко встречающийся в природе в больших количествах. 
         d) Титан существует в природе редко в больших  количествах.
 12. Was passt nicht in die Reihe?

          a)  Vorräte     b) Reserven      c) Ressourcen    d) Vertrieb

 13. Nennen Sie Synonym zum Wort „Lagerstätte“ 

          a) Vorkommen   b) Förderung   c)   Gewinnung  d) Abbau   
 14. Nennen Sie Antonym zum Wort feindlich:

          a) gelassen          b)   geduldig       c)   genau d)   freundlich
 15. Was passt nicht in die Reihe?

           a) Dieses Problem kann leicht gelöst werden.     b) Dieses Problem ist schon gelöst.

          c) Dieses Problem ist leicht lösbar.  
                 d) Dieses Problem lässt sich lösen.
